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Zitat von Antimon

Wie ich bereits schrieb, ich habe ein entsetzlich gutes Gedächtnis für solche Dinge: 774
DM waren es. Davon habe ich knapp 500 DM Miete bezahlt,

Da waren die Zimmer im Osten noch halb so teuer... Das waren Zeiten *seufz* mit Kohleofen
*schwelg* 

Naja, inzwischen ist das auch anders.

Ich bin dankbar für das BAföG, das bedeutet aber nicht, dass immer alle für alles dankbar sein
müssten. Ich finde die Einstellung, "wer kein Geld hat, muss sich halt seinen Studienplatz nach
den Mietpreisen aussuchen" ziemlich sonderbar. Noch sonderbarer das "mir wurde auch nichts
geschenkt". Und? Müssen es alle immer genauso schwer haben wie man selbst? Wenn man
danach ginge, könnten sich unsere Großeltern beklagen, dass wir faulen Schweine nicht aus
Trümmern die schönen Unistädte mit aufgebaut haben.

Das hat m.E. nichts mit jammern zu tun, sondern mit der Frage, wie wir mit den nachfolgenden
Generationen umgehen.
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